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Liebe Leserinnen und Leser!

Vielen Dank für die wachsende Unterstützung 

meines Nachbarschaftsvereines Treffpunkt 

Ruthnergasse . In meinem Vereinslokal DIE 

RUGA herrscht jeden Tag ein reges Kommen und 

Gehen.  

Das zunehmende Interesse an der Idee der RUGA 

verdanke ich der verstärkten Verteilung meiner 

Grätzelzeitung an neuen Standorten durch viele 

engagierte Menschen und dem Teilen von 

Projekten bzw. der Zeitung über soziale Medien 

und Homepages. 

Danke an alle, die die Zeitung, die gratis 

ausgegeben wird, in ihren Geschäften auflegen 

bzw. in ihren Gruppen und Homepages verbreiten. 

Die enthaltenen Inserate für kleine 

Nahversorgerinnen, Vereine, Terminan-

kündigungen, Firmenvorstellungen sind gratis! 

Ich habe einige Veranstaltungen im Juni besucht, 

z. B. das Fest des Vereins Foodpoint . Zu diesem 

Verein habe ich schon viele meiner 

BesucherInnen mit geringem Einkommen 

geschickt, damit auch sie sich Lebensmittel leisten 

können. 

Zwei Workshops mit Regina LUSTIG  fanden vor 

dem Vatertag wieder in der RUGA statt. Der 

Zerlege-Workshop und das Basteln der 

Traumhäuser fanden großes Interesse. 

Mehr in dieser Ausgabe! 

 

 

 

Aus dem Inhalt:  

Aus dem Inhalt/Vorwort Redaktion  Seite 2 

Mieterbeirat s-Inform ationen  Seite 3 

Berichte Ihrer Mieterbeirätin  Seiten 3 - 4 

DIE RUGA ist Kommunikation und Nachbarschaft  Seite 5 

Sommerzeit ist Genußzeit ï Entdecken Sie unsere neuen Gerichte  Seite 6 

Die RUGA sammelt alte Laptops & Handys  Seite 7 

Treffpunkt RUGA feierte den Nachbarschaftstag  Seiten 7 ï 8 

Wie aus einem Bügeleisen ein Boot wird / Frau RUGA a.d. Gemeindebau  Seiten 8 - 10 

Ankündigung  / Aus der Verschenk -Ecke / Impressum     Seite  11 

Ankündigung Thai Kulturfestival / Lob f. d. RUGA  Seite 12 

Grätzelgeschichten  Seiten 13 - 14  

Kultur im Schlingerhof  Seite 15 

Rätselseite  Seite 16 

Foodpoint -Sommerfest zum Jubiläum / Die KünstlerInnen d. Sommerfests  Seiten 17 ï 20 

Die Foodpoint -Sozialmärkte / Rätsel -Lösung  / Thai Streetfood & Natur  Seiten 21 - 22  

Unentgeltliche Einschaltungen  Seiten 23 - 24 

Die RUGA gibt es auch im Internet : www.radio -ruthnergasse.at         www.treffpunkt -ruthnergasse.at .  
    Nicht gekennzeichnete Fotos & Artikel: Autorin/Copyright Gabriele Schellig (Verwendung nur mit schriftlicher Genehmigung).  

 

 

Gabriele Schellig  
Herausgeberin, Vereinsobfrau 

Treffpunkt  RUGA, Obfrau 
Mieterbeirat Ruthnergasse 56 -60 
 

Tel. 0664/93 14  31 40 
treffpunkt -ruthnergasse@gmx.at  
 

 
 

 

 

http://www.radio-ruthnergasse.at/
http://www.treffpunkt-ruthnergasse.at/
mailto:treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at
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BERICHTE IHRER MIETERBEIRÄTIN:  

EIN FAHRRAD-DENKMAL IN UNSERER WOHNHAUS-
ANLAGE :  

Seit mehr als zwei Jahren stehen diese Fahrräder 

in unserer Wohnhausanlage, angekettet an einen 

Lichtmast. 

Wie man unschwer erkennen kann, hat hier schon 

lange niemand mehr in die Pedale getreten, denn 

langsam wächst das Fahrrad-Denkmal zu. 

MieterInnen und Mieterbeirätin haben das schon 

öfters an Wiener Wohnen eingemeldet, getan hat 

sich leider nichts. 
 

Ein Denkmal für die Ewigkeit?  

 

 

EINE NEUE BANKFILIALE IN GROSS JEDLERSDORF:  

 

Bis 2016 stand an der Adresse Brünnerstraße 

124 das HOTEL BERGER , das dann einem 

modernen Wohnbau mit zwei Geschäften im 

Erdgeschoß weichen mußte. 2017 wurde das 

Gebäude fertiggestellt und seit damals stehen 

beide Geschäfte leer. 

Nun wurde zumindest für den Teil in der 

Siemensstraße  ein Mieter gefunden. Die Bank 99 

zieht hier mit einer SB-Filiale ein. 

Die Automaten und Postfächer sind schon 

aufgestellt. 

 

Die Sprechstunden Ihrer ehrenamtlich tätigen Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56 -60 finden im 

privaten Vereinslokal  von Treffpunkt Ruthnergasse  (Ruthnergasse 56/Stiege 2)  statt:  

Montag bis Freitag  von 1 6.00 bis 1 8.00 Uhr : Tel. 0664/93 14 31 40, Frau SCHELLIG .  
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GEMEINDEBAUSPRECHSTUNDE - NACHLESE:  

Am 14. März 2025 fand in der RUGA eine 

Gemeindebau-Sprechstunde mit Bezirksvor -

steher Georg PAPAI  statt. 

Eines der Themen, die schon Jahre zur 

Diskussion stehen, ist die Verkehrssituation in 

der Ruthnergasse .  

Hier wird vor allem in den Abend- und 

Nachtstunden gerast. Es kam auch schon zu 

mehreren Unfällen in den letzten Jahren, bei 

denen leider auch Personen zu Schaden kamen.  

Ein Wunsch der betroffenen AnrainerInnen war 

die Montage einer Schwelle  im Verlauf der 

Ruthnergasse. 

Leider scheitert diese am Veto der Wiener 

Linien , die dann befürchten, dass der Bus 30A 

hier nicht mehr problemlos fahren kann. Jetzt habe 

ich eine Stellungnahme des Bezirksvorstehers 

dazu mit einer Lösung erhalten. 

So bleibt es nach eingehender Prüfung und vielen 

Diskussionen mit den zuständigen Fachdienst -

stellen die Wiener Linien  leider weiterhin bei 

deren Einspruch  gegen eine Bodenschwelle  

beim Schutzweg in der Ruthnergasse. 

Als Kompromiss konnte nun die Errichtung einer 

Mittelinsel vereinbart werden, welche durch die 

Verengung der Fahrbahn ebenfalls einen 

geschwindigkeitsreduzierenden Effekt hat und 

andererseits eine Erhöhung der 

Verkehrssicherheit bewirkt, indem sie 

FußgängerInnen eine sichere Aufstellfläche bei 

der Querung bietet.  

Über den Zeitpunkt bzw. Ort des Aufbaus der Insel 

ist noch nichts bekannt. 

 

Betreffend der zunehmenden Vandalismusakte 

und Einbrüche am Parkplatz Christmanngasse  

ist es mir gelungen, einen runden Tisch  zum 

Thema und Lösungen mit Bezirksvorsteher 

PAPAI mit Wiener Wohnen und der Polizei  zu 

organisieren. 

 

Im Hinblick auf die beginnende Ferienzeit wird 

dieser am 5. September 2025, ab 17.00 Uhr  in 

der RUGA stattfinden. Aushang folgt.  

 

Betroffene sollten zahlreich kommen! 

MÜLLPLATZ POSTKASTEN:  

 
Nicht benötigte Post entsorg en viele  einfach auf 

dem Postkasten . 

Ein Ärgernis stellen immer wieder nicht ordentlich 

entsorgtes Werbematerial oder Zeitungen  in den 

einzelnen Stiegen dar. Sogar Briefe mit voller 

Anschrift finden sich auf den Briefkästen. 

Warum man seine Post nicht zum 

Altpapiercontainer  oder in die Wohnung 

mitnehmen kann, ist ein Rätsel. 

Und wer in der Vorstellung der Müllverursacher 

den Papierhaufen, der in einigen Stiegen schon 

überall herumliegt, entfernen soll, weiß man auch 

nicht. 

Leider herrscht immer mehr eine egoistische 

Einstellung bei den Menschen vor: ĂIch zahle ja, 

also soll Wiener Wohnen (wahlweise der 

Hausbesorger, die Hausbetr eung, der 

Brieftrªger, der Schani é das auch entfernenñ.  

Auch eine Sichtweise. 
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DIE RUGA IST KOMMUNIKATION UND NACHBARSCHAFT:   

 

Kaum öffnet sich unter der Woche (oder auch an 

Samstagen, wenn Aktivitäten angesagt sind) die 

Tür zur RUGA, schon kommen viele Menschen 

herein, um Sachspenden für die sozialen Projekte 

zu bringen, sich im Offenen Bücherkasten 

umzusehen oder um sich die RUGA-

Grätzelzeitung  abzuholen. 

Es ist toll zu sehen, wie sich die RUGA zu einem 

gern besuchten Treffpunkt entwickelt hat. Das 

alles auf privater und ehrenamtlicher Basis. Ohne 

die wertvolle Hilfe von Privatpersonen würde die 

Idee der RUGA, Menschen zu unterstützen und 

zusammenzubringen, nicht funktionieren.  

Der Umgang meiner ehrenamtlichen Tätigkeit wird 

immer größer, es kommen mittlerweile auch aus 

anderen Bezirken Menschen ins Vereinslokal, um 

sich Hilfe bei verschiedenen Problemen zu holen. 

Probleme bereitet vor allem, dass immer mehr 

Dinge des täglichen Lebens nur mehr online 

erledigt werden können. Eine unüberwindbare 

Hürde, vor allem für ältere Menschen, aber auch 

junge Leute sind manchmal mit Behörden-

korrespondenz überfordert. Unterstützung finden 

Sie in der RUGA u.a. beim Ausfüllen von 

Formularen oder Einreichungen, auch über das 

Internet. 

 

Im Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse ist 

Montag bis Freitag 16.00 -18.00 Uhr  sozusagen 

immer TAG DER OFFENEN TÜR!  

Terminvereinbarung nicht nötig.  

Die RUGA sammelt auch weiterhin Sachspenden 

für den Flohmarkt und soziale Projekte. Man kann 

aber vorbeikommen, wenn man z. B. Kleidung, 

Spielzeug , Geschirr  etc.  für bedürftige 

Personen/  Familien , AlleinerzieherInnen, 

Kinderheime oder für sich selbst braucht. 

Die RUGA braucht für die erfolgreichen 

Upcycling -Workshops für Kinder  viele 

Materialien, z. B. ausgewaschene Milch- bzw. 

Saftkartons, Schachteln aller Art, Eierkartons, 

Klopapierrollen, Kugeln, Knöpfe, 

Plastikverschlüsse aller Art, Papier in allen Farben, 

Stärken und Grössen und mehr. 

Auch kleine, defekte Elektrogeräte wie Toaster, 

Bügeleisen oder Föhn für unsere 

Zerlegeworkshops  sind willkommen.  

 

 
Der Verschenk -Tisch vor der RUGA  

In meiner Grätzelzeitung DIE RUGA nehme ich 

gerne Termine, Vereinsvorstellungen , 

Anzeigen von kleinen NahversorgerInnen im 

Grätzel, gemeinnützigen Vereinen, 

KünstlerInnen , Berichte über besondere 

Menschen oder Hobbies etc. auf .  

 

Redaktionsschluß ist jeweils der 20. des 

Monats.  Bitte senden Sie die Unterlagen an  

ruga.info@gmx.at  oder rufen Sie mich an ï Tel. 

0664/93 14 31 40!  

 

mailto:ruga.info@gmx.at
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SOMMERZEIT IST GENUSSZEIT ï ENTDECKEN SIE UNSERE 
NEUEN GERICHTE! (Text: WRK, Fotos: WRK/M. Hechenberger)  

 
Der Sommer ist endlich da  ï und mit ihm auch 

frische, leichte und köstliche Gerichte, die perfekt 

zur warmen Jahreszeit passen. Lassen Sie sich von 

unserem sommerlichen Speiseangebot inspirieren 

und genießen Sie abwechslungsreiche 

Geschmackserlebnisse! 

Wie wäre es mit unseren gefüllten Paprika  ï ein 

echter Klassiker, sommerlich leicht zubereitet und 

voller Geschmack? Oder darf es etwas Deftigeres 

sein? Dann empfehlen wir unsere Presswurst, kalt 

serviert und ideal für heiße Tage.  Für alle, die es 

frisch und mediterran lieben, ist unser griechischer 

Bauernsalat  genau das Richtige: knackiges 

Gemüse, feiner Feta und aromatische Kräuter 

machen ihn zum perfekten Sommergericht. 

Sie möchten lieber kulinarisch verreisen? Dann 

tauchen Sie ein in die Aromen der internationalen 

Küche und probieren Sie unser würziges 

indisches Hühnercurry  ï exotisch, leicht pikant 

und unglaublich aromatisch. 

Und natürlich darf bei all dem Genuss die 

Erfrischung nicht fehlen: Unsere neuen Cool 

Sensation Tees  sorgen für eine wohltuende 

Abkühlung ï ob als Begleiter zum Essen oder als 

kleine Auszeit zwischendurch. 

  

Lassen Sie sich den Sommer schmecken ï wir freuen uns auf Sie!    
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DIE RUGA SAMMELT ALTE LAPTOPS & HANDYS:  
  

 

 
      Unser Computerflüsterer Thomas HALAC  

 

Thomas HALAC, Vorstandsmitglied im 

Nachbarschaftsverein Treffpunkt Ruthnergasse  

und MieterInnensprecher der Wohnhausanlage 

Justgasse 29  repariert seit vielen Jahren defekte 

Computer, Laptops und Handys. Diese gibt er an 

Personen weiter, die ein Gerät benötigen, sich aber 

keines leisten können. 

Daher seine Bitte: wenn Sie Laptops, Computer oder 

Handys zu Hause haben, die Sie nicht mehr 

benötigen, dann bringen Sie sie bitte in die RUGA. 

Egal, ob defekt oder funktionsfähig. Sie unterstützen 

damit ein wichtiges Vereinsprojekt. 

 
TREFFPUNKT RUGA FEIERTE DEN INTERNATIONALEN 

NACHBARSCHAFTSTAG:   

Am Freitag, 23. Mai 2025  fand wieder der 

Internationale Nachbarschaftstag  statt. Seit 

1999 verbreitet sich die Idee von Paris in 

mittlerweile 49 Länder  und es feiern über 30 

Millionen Menschen  weltweit das Fest der 

Nachbarschaft. 

 
Spielzeug, Geldbörsen, Kleidung und mehr fand sich im 
Angebot beim Nachbarschaftstag  

Der Nachbarschaftsverein Treffpunkt 

Ruthnergasse  organisierte wie all die Jahre 

davor wieder einen sehr kommunikativen 

Flohmarkt. Bis 20.00 Uhr  herrschte im 

Vereinslokal und auch davor reges Kommen und 

Gehen. Da am Beginn des Flohmarktes nicht klar 

war, ob es der Wettergott regnen oder die Sonne 

scheinen lassen wollte, wurde der Flohmarkt 

kurzerhand zum Großteil ins Innere der RUGA 

verlagert.  

 
RUGA-Flohmarkt am Nachbarschaftstag  

 

Die zahlreichen BesucherInnen stöberten sich 

durch das Angebot, blieben zum Plaudern und 

zum Austausch mit den StandlerInnen und den 

anderen BesucherInnen.  

Durch einen Bericht in der Zeitung Mein Bezirk -

Floridsdorf , in der Nachbarschaftstag und unser 

Flohmarkt angekündigt wurden, kamen auch 

BesucherInnen aus anderen Bezirken extra zu 

uns angereist. 
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Wer Lust hatte, konnte sich im Offenen RUGA -

Bücherkasten  umschauen und Lesestoff aus 

dem umfangreichen Angebot mitnehmen 

Auch im nächsten Jahr wird DIE RUGA wieder am 

Nachbarschaftstag mitwirken, dann aber mit 

einem anderen Programm. Verraten wird noch 

nichts, aber es wird großen Spaß machen. 

 

 

 
Beim Nachbarschaftstag sind jedes Jahr t reue 
UnterstützerInnen der RUGA dabei  

WIE AUS EINEM BÜGELEISEN EIN BOOT WIRD: 

Am Samstag, 7. Juni 20 25 war wieder was los in 

der RUGA.  

Zwei Upcycling -Workshops  mit Regina LUSTIG  

standen wieder auf dem Programm und führte 

viele Kinder mit ihren Eltern in die RUGA. 

Das Besondere bei diesen Wokshops: dabei 

werden gebrauchte Materialien, wie 

Getränkeverpackungen, Zeitungen etc. 

verwendet, um daraus Neues zu schaffen. 

 
Werkzeug zum Zerlegen lag bereit  

Diesmal stand ein ĂZerlege-Workshopñ am 

Vormittag auf dem Programm. In der gemütlichen 

Pflanzenecke im Vereinslokal wurden von den 

Kindern kaputte elektrische Geräte zerlegt und 

aus den Bestandteilen entstand dann ein neues 

Objekt. Aus einem Laptop entstand z. B. ein 

Roboter . 

 
Mal schauen, was aus dem Elektronikschrott wird  

Nachmittags wurden im Workshop ĂM¿llhaus 

statt Hausm¿llñ aus Schachteln tolle Häuser 

gebastelt. Teilweise mit Garten und Möbel. 

Im Zerlege-Workshop konnten sich die Kinder 

austoben und so sah man auf der Wiese vor der 

RUGA Kinder mit einem Hammer auf elektrische 

Geräte einschlagen, wenn sie z. B. 

zusammengeschweißt waren und sich nicht 

zerlegen ließen. 

Die RUGA war auch an diesem Samstag 

ausgezeichnet besucht und ganz besonders 

haben wir uns über das Lob am Ende der 

Workshops gefreut.  

Wenn Kinder meinen, dass es toll war und sie 

sicher wiederkämen, dann heißt das etwas. Das 

macht uns sehr stolz. 
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Zuerst ein Bügeleisen, jetzt ein Boot  

Das liegt an Regina LUSTIG . Sie versteht es, mit 

Kindern umzugehen, sie für die Projekte zu 

begeistern und man merkt ihr an, dass sie diese 

Workshops schon viele Jahre mit Freude und viel 

Begeisterung durchführt. Treffpunkt 

Ruthnergasse  ist stolz, so ein hochwertiges 

Angebot für Kinder und Erwachsene anbieten zu 

können! 

 
Der Sunflower -Roboter ist doch sehr nett, oder?  

 

 
Zuerst ein Staubsauger - jetzt ein Roboter  

 
Aus einer alten Schreibmaschine, einem 
Bügeleisen und Computerteilen entstand ein toller 

Roboter! Gratulation!  (Foto: Andrea Deimel)  

 
Regina LUSTIG in der RUGA  

Wenn auch Sie einen Workshop von ihr besuchen 

oder einen mit ihr organisieren möchten, 

Treffpunkt Ruthnergasse  empfiehlt sie gerne 

weiter! 
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Mehr über ihr Angebot findet sich auf ihrer 

Homepage: https://www.regina -lustig.com/  

Regina Lustig, Ganglbauergasse 19/4  

1160 Wien  

Tel. + 43 650 44 655 77 

regina@regina-lustig.com 

 

Aus Schachteln kann man tolle 

Traumhäuser bauen, wie man sieht:  

 

 

 
 

  

FRAU RUGA AUS DEM GEMEINDEBAU:

 

 

 

 

 

Illustration: Gernot GLASL, 2013 + 2017  
Text: Gabriele SCHELLIG  

 

Zum nexten Zerlege -Wörkshop kum i a. Mei Woschmaschin 

is hi, do kaun i ma aus de hinichen Teu glei a neiche mochn.  

mailto:regina@regina-lustig.com
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Am 12. Juli 2025 spiele ich im 

FABELHAFT ZUM SEEBLICK 

auf der überdachten 

Seeterrasse, und zwar bei 

der Schlagernacht im 

SEEBLICK.  

 

Wer sich die Schlagernacht 

nicht entgehen lassen  

möchte, der sollte schnell 

direkt  im Lokal unter Tel. 

01 734 81 79 reservieren.  

 

Liebe Grüße, Euer Gérard  

 

AUS DER VERSCHENK-ECKE VON TREFFPUNKT RUGA: 

Aktuell verschenkt der Verein z. B. an 

Kinderheime, Personen mit geringem 

Einkommen oder soziale Institutionen : viele 

CDs/DVDs, Damen-, Herrenkleidung, Schuhe.  

 

Abzuholen Montag bis Freitag von 16.00 -18.00 

Uhr in der RUGA, dem Vereinslokal von 

Treffpunkt Ruthnergasse, Ruthnergasse 56 -60/ 

Stiege 2, 1210 Wien.   

 
  

Impressum: Medieninhaberin + Verlegerin, Redaktion & f. d.  Inhalt verantwortlich: Treffpunkt Ruthnergasse, Verein 
zur Förderung d. Kommunikation, ZVR -Nr. 586418751 c/o Gabriele Schellig, Ruthnerg. 56/2/R01, 1210 Wien, Tel. 
0664/93143140 - treffpunkt -ruthnergasse@gmx.at.  Mitglied im Österreichischen Journalistenclub. Alle Texte und 
Fotos von Gabriele Schellig (Copyright), Fremdtexte und -Fotos sind extra gekennzeichnet.  Alle 
Firmeneinschaltungen, wenn nicht anders gekennzeichnet, sind unentgeltliche Firmenpräsentationen.  

 
Produktion: druck.wien, Marksteinergasse 11, 1210 Wien  

DIE RUGA ï Grätzelzeitung ist die Vereinszeitung von   und ist nicht auf Gewinnerzielung 
ausgerichtet. Zweck: Verbreitung von Beiträgen über Gemeindebau & Grätzel & anderer Bezirke. Wird gratis oder 
gegen freiwillige Spende für die Vereinskasse abgegeben. Papierauflage 202 5: ca. 1.830/Jahr. Fremdbeiträge 
müssen nicht der Meinung der Redaktion entsprechen.  

 
 
 

 

mailto:ruthnergasse@gmx.at.
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Wiens größtes Thai -Kulturfestival 

ist zurück ï und größer als je zuvor!  

 

 

Feiern Sie mit uns das 18jährige Jubiläum 
des Kulturvereins Phuenthai in Österreich!  

17.ï23. September 2025  
Täglich von 10:00 ï22:00 Uhr  
Schwarzenbergplatz, 1030 Wien  
 

Eintritt frei ! 

Freuen Sie sich auf:  
 

V Über 25 große Thai -Stände mit 
authentische m Streetfood  & 
Handwerk  
 

V Tägliche Liveshows : tradtioneller 
Tanz, Muay Thai, Modenschau & 
Konzerte  
 

V Coole DJ -Sets & eisgekühltes 
thailländisches Bier ï bis zum 
Sonnenuntergang  
 

Sieben Tage voller Farben, Geschmack 
und Rhythmus ï mitten in Wien!  Elegante 
Thai-Fashion -Shows !  

Verpassen Sie nicht das Thai Autumn 

Festival 2025!

 
LOB FÜR DIE RUGA:  
 
Die RUGA hat in der letzten Ausgabe über das diesjährige Thai Spring Festival am Schwarzenbergplatz  

berichtet und dieses Lob von der Organisatorin des Festivals, Mag. So phida CHANVICHAI , der 

Präsidentin des Kulturvereins Phuentai in Österreich  erhalten. Vielen Dank, ich habe mich sehr über 

diese tolle Anerkennung meiner ehrenamtlichen Tätigkeit gefreut! 

Ein herzliches Dankeschön an DIE RUGA ï Grätzelzeitung aus der Ruthnergasse (Ausgabe Nr. 150, 

Juni 2025) für den wunderbaren Artikel über das Thai Spring Festival 2025 und die wertschätzende 

Darstellung der Aktivitäten unseres Vereins Kulturverein Phuentha i in Österreich.  

Es ist eine große Ehre, in einer so engagierten und qual itätsvollen Lokalzeitung erwähnt zu werden. 

Der Artikel moviert uns, weiterhin Brücken der Freundschaft zwischen Thailand und Österreich 

durch Kultur, Musik und Gemeinschaft zu bauen.  

Mit herzliche m Dank,  

Mag. Sophida Chanvichai , Präsidentin, Kulturverein Phuentai in Österreich  
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GRÄTZELGESCHICHTEN ï Serie Teil 88:

Andreas Hofer -Straße: 

 

Hieß früher Stefaniestraße bzw. Hoferstraße .  

Sie führt vom Hoßplatz zur Sebastian-Kohl-Gasse 

und ist nach dem Tiroler Freiheitskämpfer 

Andreas HOFER benannt. 

Dieser wurde im Krieg des Jahres 1796 als Führer 

einer Schützenkompagnie berühmt. Ab 1809 leitete 

er mit Pater HASPI NGER, P. MAYR und J. 

SPECKBACHER den Tiroler Freiheitskampf. 

 
Quelle: Heimat Floridsdorf von Raimund Hinkel & Bruno 
Sykora, ISBN 3 -85398-000-7, Verlag Alfred Eipeldauer, 
Wien, 1977)  

FR¦HER B¦CHEREI, JETZT KULTUR é    
 

Wenn man entlang des geschichtsträchtigen 

Gemeindebaus ĂSchlingerhofñ spaziert, dann 

sieht man, wie dicht Altes und Neues 

beieinanderliegen. 

An der Adresse Brünner Straße 34 -38 hat die 

Obfrau von Treffpunkt Ruthnergasse in ihrer 

Schulzeit viel Zeit verbracht. Hier residierte einst 

eine Bücherei.  

Internet und Handy, Streaming oder die modernen 

Geräte zum Lesen eines Buches gab es in den 

70er-Jahren noch nicht, man borgte sich echte 

Bücher in Papierform aus. Und die Städtischen 

Büchereien  waren dafür wie geschaffen, 

verfügten sie doch über einen großen Fundus an 

Büchern aus allen Bereichen. 

Man hatte eine Büchereikarte aus Papier , die 

man zum Ausborgen und (hoffentlich) pünktlichen 

Retournieren der Bücher benötigte.  

Heute geht das alles ja einfacher und man kann 

die Bücher rund um die Uhr bei einer Maschine 

retournieren.  

 

 

 
Einst Bad ï jetzt Bücherei  

 

Die Zeiten haben sich geändert, die 

Lesegewohnheiten der Menschen auch. Der 

Standort in der Brünnerstraße  war in die Jahre 

gekommen und nicht mehr zeitgemäß und so 

übersiedelte die Bücherei im Juni 2017 an eine 

neue Adresse.  

Da traf es sich gut, dass eine andere Institution 

ebenfalls in die Jahre gekommen war und dank 

der modernen Wohnungen nicht mehr benötigt 

wurde ï das Tröpferlbad . Viele Jahre hatte das 

Weisselbad  in der Weisselgasse 5/Ecke 

Brünnerstraße  den Menschen treu gedient. 
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Vom Weisselbad blieb nur ein Stück Fassade, dafür 

gibt es hier jetzt eine moderne Bücherei  

 

Um ein paar Schilling/Euro konnte man duschen 

und sich reinigen. Kaum vorstellbar, dass man 

dazu aus dem Haus gehen musste, aber in 

früheren Zeiten verfügten die Wohnungen über 

keine Sanitärräume, so wie wir es heute gewohnt 

sind.  

Das WC war am Gang , man musste es sich mit 

einem oder mehreren NachbarInnen teilen, und 

das sorgte oft für Konflikte, wenn es der eine oder 

andere nicht so genau mit der Sauberkeit nahm. 

Auch das Wasser holte man vom Gang, von der 

Bassena .  

Statt Körperpflege ist jetzt die Pflege des Geistes 

an dieser Adresse angesagt. Nach dem Abriss 

des historischen Gebäudes verfügt die Bücherei 

in der Brünnerstraße 27  über größere, modern 

ausgestattete Räumlichkeiten, natürlich 

barrierefrei (Lift) und mit der modernsten Technik 

wie Selbstverbuchungsgeräte und Computer .  

Ein Rückgabeautomat  an der Eingangstüre 

ermöglicht es auch den Vergesslichsten, ihre 

Bücher rechtzeitig zu retournieren, und das 24 

Stunden, 7 Tage in der Woche.  

Als Zugeständnis an längst vergangene Zeiten 

wurde ein Teil der Originalfassade in den 

Neubau  integriert. 

 

 
Der Abri ss  des Tröpferlbades 2016 

 

 

Am ehemaligen Sitz der Bücherei ist jetzt das 

Kulturzentrum Schlingermarkt  angesiedelt 

(siehe Foto unten). Hier werden Veranstaltungen, 

Vernissagen und noch mehr kulturelles Leben 

angeboten. 
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KULTUR IM SCHLINGERHOF:   

 

 
(von links)  Christa KARL, Johannes RICHTER, Gerda 
HOFMAIER-GRIMSCHITZ 

 
Zeitgenössisches künstlerisches Schaffen konnte 

man sich am 16. Mai 2025 in einer Ausstellung 

im Kulturzentrum Schlingermarkt  ansehen. Zu 

sehen gab es die Werke von Martina 

GRIMMSCHITZ, Gerda HOFMAIER -

GRIMSCHITZ, Christa KARL  und Johannes 

RICHTER.  

 

 
Werk von Christa KARL  

 

 

Die sehenswerte Ausstellung begeisterte durch 

ein umfangreiches Angebot, wie etwa Richters 

Grätzel - und Bezirksansichten . Auf seiner 

Homepage https://joart.at/  kann man sich sein 

künstlerisches Schaffen ansehen und natürlich 

das eine oder andere Werk käuflich erwerben.  

 

 
Ein Bild  von Gerda Hofmaier -Grimschitz  

 
Johannes RICHTER und sein künstlerisches Schaffen   

Auch Schmuck aus Ton, angefertigt von GERDA 

HOFMAIER-GRIMSCHITZ,  gab es zu sehen. 

 
Schmuck aus Ton - jedes Stück ein Unikat  
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UNSERE RÄTSELSEITE: FINDEN SIE ALLE HOBBYS - 
RÄTSEL GESTALTET VON KURT  SCHOBER:  

 

Die Lösung finden Sie auf Seite 22  
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FOODPOINT-SOMMERFEST ZUM JUBILÄUM  (Fotos ManuR.G) : 
 
 

 
links: Alexander MÜHLHAUSER, Mitte: Sandra 

WILDEIS, WIENER WAHNSINN  

 
Am Samstag, 14. Juni 2025  organisierte der 

Sozialmarkt FOODPOINT  in der Pragerstrasse   

ein tolles Sommerfest. Anlass war das 11jährige 

Bestehen von FOODPOINT . 

 

Alexander MÜHLHAUSER  und sein Team 

stellten ein großartiges Programm mit viel Musik 

auf die Beine.  

 

Sandra WILDEIS, Robert FIGL , die AUGUSZT 

BARIO BAND  und WIENER WAHNSINN sorgten 

für viel Stimmung auf der Bühne.  

 

 
Das Foodpoint -Team hatte viel zu tun  

 

 
Robert FIGL, Sandra WILDEIS, Peter PERN ICA 

(Manager Wiener Wahnsinn)  

 

Eine Hüpfburg , ein Clown  und eine Zaubershow 

sorgten für die Unterhaltung der jüngsten 

Zuschauer. Ein reichhaltiges, liebevoll gestaltetes 

Buffett ließ keine Wünsche offen. Bei einer 

Tombola konnte man schöne Preise gewinnen. 

 

 
Ein tolles Buffet ließ keine Wünsche offen  
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Wiener Wahnsinn sorgte für Stimmung  

 
AUGUSZT BARIO BAND ï die Beatles Cover Band  

 

 
Alexander MÜHLHAUSER hatte auch einen Clown 

und eine Zaubershow organisiert  

 

 

 
Ein herzliches Dankeschön an die Sponsoren  



19 

  DIE RUGA NR. 151/JULI 2025  

 
 

 

 

DIE KÜNSTLER/INNEN, DIE AM FOODPOINT-SOMMERFEST 
FÜR STIMMUNG SORGTEN: 
 

AUGUSZT BARIO BAND:  

 
 

Die vier Musiker zelebrieren bei ihren Auftritten die 

Musik der Beatles . Dabei legen sie großen Wert 

auf authentischen Sound und man spürt ihre 

große Liebe zu musikalischen Details sowie die 

Freude an den Liedern. 

 

Die Band nahm im August 2023  an der 

berühmten òInternational Beatles Weekò in 

Liverpool  teil. Bei mehreren Auftritten  im 

legendären òCavern Clubò begeisterte die Band 

das Publikum. 

 

Im Programm hat die Band alle bekannten Songs 

der Fab Four, wie z.B. òGet Backò, òYesterdayò, 

òFrom Me To Youò, òI Want To Hold Your Handò, 

òNowhere Manò, òHey Judeò und viele andere.   

 

Auguszt Bario , Gesang, Gitarre 

Thomas Beham , Gitarre, Gesang 

Gábor Gál , Bass, Gesang 

Gergely ŕsze, Schlagzeug, Gesang 

 

Kontakt:  

Email:   music @ beatlescover.eu  

Tel: +43 / 676 / 369  13 44 

https://beatlescover.eu  

 

ROBERT FIGL:  

 
 

Begann seine musikalische Reise vor ca. 10 

Jahren. Seine Repertpoire umfaßt Pop, Hip -Hop 

und R & B .  

 

Seine Lieder erzählen Geschichten von 

persönlichen Erfahrungen, Höhen und Tiefen, 

Liebe und Verlust. Er ist nicht nur ein toller Musiker 

und Sänger, sondern auch ein umtriebiger Food -

Influencer . Seit einem Jahr erscheinen seine 

Videos in den sozialen Medien. Als 

"Robert_erobert"  besucht er Gastronomie in 

ganz Wien und gibt  mit seinen Beiträgen 

tausenden FollowerInnen  Tipps für den nächsten 

gastronomischen Ausflug.  

 

Er hofft, seine beiden Leidenschaften Musik und 

Essen bald verbinden zu  können. Ein Anfang ist 

mit dem Dönermeister -Song  bereits geschafft.   
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SANDRA WILDEIS:  

  

 

 

 

Egal ob sie Schlager, Austropop oder Aprè s-

Ski  singt, sie sorgt charmant im steirischen 

Dialekt  für Stimmung.  

 

Ihr erstes Album ĂI w¿ lebenñ ist gerade im 

Entstehen. In ihrer Musik treffen rockige  

tanzbare Berghymnen auf wunderschöne 

Balladen.  

   

Management - Booking:  

Tel: +43 680 3259441 

Email: sandrawildeis1@gmail.com  

 

WIENER WAHNSINN: 

 
 

Seit 25 Jahren blickt die Band auf eine sehr 

erfolgreiche Bandgeschichte zurück. Sie 

pflegt den Rockôn Roll ebenso wie den 

Austropop  mit viel Leidenschaft. 

Die Band schreibt aber genauso ihre eigenen 

Lieder und Texte, die von ihrer wachsenden 

Fangemeinde sehr geschätzt werden. 

Die Bandmitglieder stehen für Herzblut, 

Freundschaft, die unbedingte Überzeugung, 

dass RockônôRoll das Leben lebenswert 

macht. 

 

Sie stehen aber vor allem für eine 

Gemeinschaft, die ihre Freude am Leben und 

an der Musik mit ihren Fans teilt.  

 

Die Konzerte sind ein Fest der Freundschaft 

und des Zusammenhalts, bei dem 

ausgelassen gefeiert wird. 

 

 

Die Mitglieder der Band:  

Martin "Soberl" Sobotka - Gesang u. 

Gitarre  

Leo Luca ñRomeoò Bei - Gitarre  

Christian "Chris" Bräuer - Bass  

Martin "Sheriff" Neuhold - Keyboards  

Christian "Chrisu" Kisling - Schlagzeug  

 

 

www.wienerwahnsinn.at  

www.facebook.com/wienerwahnsinn  

 

Pressekontakt:  

info@wienerwahnsinn.at  

Management und Booking:   

Peter Pernica  

Tel.: +43 664 301 96 73  

mailto:sandrawildeis1@gmail.com
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DIE FOODPOINT-SOZIALMÄRKTE : 
 
Die FOODPOINT- Sozialmärkte werden vom Verein "START UP"  betrieben, der Anfang 2014  von 

Alexander MÜHLHAUSER  gegründet wurde. Die Idee war, bedürftigen Menschen mit Beratungen und 

Gesprächen beim Start in ein neues Leben zu unterstützen. Daher der Name "START UP" .  

 

Dabei kamen Alexander MÜHLHAUSER  seine persönlichen Erfahrungen zugute, hatte er doch selbst 

schon seit seiner Kindheit immer wieder harte Zeiten durchlebt und erfolgreich bewältigt. Begonnen wurde 

mit einem Lokal in der Hernalser Hauptstraße . Als der Verein wuchs, war es notwendig, ein größeres 

Objekt zu suchen und so siedelte man sich 2017 in der Prager Straße 142 A an. 

 

Die Erfolgsbilanz des Vereins kann sich sehen lassen:  

¶ 9 FOODPOINT Sozialmärkte in Wien 

¶ 4 Franchisenehmer in Niederösterreich, dem Burgenland und der Steiermark 

¶ 38 MitarbeiterInnen und 300 ehrenamtliche HelferInnen 

¶ 24 Fahrzeuge 

¶ ~ 90.000 Mitglieder aus 65 Nationen 

¶ ~ 2.000 BesucherInnen pro Tag 

¶ Kooperation mit allen österreichischen Supermarktketten  

¶ tägliche Lebensmittelabholung von 540 Supermarktfilialen, 49 Lebensmittel-Kleinbetrieben und 88 

Großhändlern bzw. Lebensmittelproduzenten 

¶ täglich 15.000 - 25.000 kg gerettete Lebensmittel (Tagesrekord knapp 80.000 kg) 

 

In den FOODPOINT-Märkten  werden ausschließlich Lebensmittel angeboten, die im Handel nicht verkauft 

werden können und dem Verein überlassen werden, das sind Restposten, Über- und Fehlproduktionen, 

Waren mit nahem oder bereits erreichtem Mindesthaltbarkeitsdatum, Waren mit beschädigter Verpackung 

und Obst und Gemüse, das nicht der Norm entspricht. 

 

Die angebotenen Waren sind grundsätzlich kostenlos. Es wird nur ein minimaler Beitrag  zur Deckung 

der entstandenen Unkosten eingehoben . 

 

Wer kann Mitglied werden?  Alle Menschen mit geringem Einkommen oder in Notsituationen haben 

Anspruch.  Es gibt  keine feste Einkommensgrenze. Auf die persönliche  Situation wird individuell 

eingegangen.  

 

Beim ersten Besuch benötigt man einen Lichtbildausweis und einen Einkommensnachweis:  

z.B.  

¶ AMS Nachweis  

¶ MA40 Nachweis  

¶ PVA Nachweis  

¶ Studentenausweis  

¶ Mitgliedsausweis einer sozialen Einrichtung  

¶ Mitgliedskarte eines Sozialmarktes  

¶ Gehaltsabrechnung  

¶ Kontoauszug    

¶ Asylausweis  
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Liegt keiner dieser Nachweise vor, wird als Bestätigung ein kurzes, formloses Schreiben einer sozialen 

Einrichtung akzeptiert.  

 

Nach der Registrierung erhält man eine persönliche START UP Mitgliedskarte, die dann 1 Jahr gültig ist. 

 

Für weitere Fragen steht Herr Marius Aigner gerne zur Verfügung: Tel. 0664/1673324  oder 

office@verein -startup.at . 

 

FOODPOINT Großjedlersdorf  

Brünner Straße 138A , 1210 Wien  

Tel. 0664/2161247, brünnerstrasse@verein -startup.at  

 

Montag  bis Freitag 1 0:00ï12:00 und 12:30ï17:00 Uhr  

Samstag  10:00ï12:00 und 12:30ï15:00 Uhr  

 

FOODPOINT Pragerstraße 14 2A, 1210 Wien  

Tel.  0664/1246835, pragerstrasse@verein -startup.at  

 

Montag  ï Freitag 10:00ï12:00 und 12:30ï17:00 Uhr  

Samstag  10:00ï12:00 und 12:30ï15:00 Uhr  

 

RÄTSEL HOBBYS ï LÖSUNG:  
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UNENTGELTLICHE EINSCHALTUNGEN:  

Auf den folgenden Seiten finden sich Terminankündigungen bzw. Firmenvorstellungen, die in der 

RUGA kostenlos veröffentlich t werden!  Gerne hänge ich Ihre Terminankündigungen auch im 

Infoschaufenster in der RUGA aus!  

Schicken Sie bitte Ihre Ankündigungen  an: ruga.info@gmx.at  (Veröffentlichung  vorbehalten ). 

 

 
 

  

   
 

   

 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
           

 

EINKAUF DIREKT BEIM BAUERN : 

Wer bevorzugt frische Produkte direkt vom 

Bauernhof einkauft, ist hier richtig. Der 

Bauernhof von Andrea und Franz 

RAMEDER liegt auf 901 m Seehöhe in 

Reitzendorf, einem kleinen Dorf im 

südlichen Waldviertel. Ab Hof sind 

folgende Produkte erhältlich:  

¶ Freilandpute  

¶ Strohschweine  

¶ Speiseerdäpfel  

¶ Knoblauch  

¶ Zwiebel  

¶ Waldviertler Graumohn  

 

Jeden Freitag und Samstag von 7.00 ï 

12.00 Uhr ist Familie RAMEDER mit ihren 

Produkten am Bauernmarkt am 

Schlingermarkt anzutreffen. Oder direkt ab 

Hof  einkaufen ! 

 

 
 

Ab-Hof-Verkauf Familie RAMEDER  
3664 Martinsberg, Reitzendorf 7  
Andrea Rameder Tel. 0664/16 32 354  
Patricia Rameder Tel. 0664/65 89  521 
 
info@rameder -abhof.a t 
www.rameder -abhof.at  
 
Abhof -Laden täglich von 7.00 ï 21.00 Uhr 
geöffnet

  

MARCO POLO APOTHEKE - MMag. Helmut PUSCHACHER  
Ruthnergasse 89, 1210 Wien     

Tel. & Fax 01/292 79 72  
 
www.marco -polo -apo.at   

 
Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr  

Samstag 8.00 - 12.00 Uhr  
 

mailto:ruga.info@gmx.at
mailto:info@rameder-abhof.a
http://www.rameder-abhof.at/
http://www.marco-polo-apo.at/
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UNSER VERLÄSSLICHER DRUCKPARTNER:

 

 

 

        

        

       

 

 


